
 66 PC-TECHNIK

www.elvjournal.de

IC1

C8051F326/7

1

2

3
4

7
8

9

10

11
12

16
17

18
19

22
23
24
25
26
27
28

6
5

D-

GND

D+

VBUS
REGIN

/RST\C2CK

P3.0\C2DVDD
VIO

P2.0
P2.1
P2.2
P2.3
P2.4
P2.5

P0.0
P0.1
P0.2
P0.3\XTAL2
P0.4
P0.5
P0.6
P0.7

C4

100n
SMD

C5

1u
SMD

R1
1K

R3
1K

R2
1K

+3.3V

C6

SMD
100n

C7

SMD
1u

C3

SMD
1u

C1

100n
SMD

+3.3V

R
4

47
0R

D1

rot

HFS1

TX868-50-DV 
Sender

GND

Data
+Ub

EN

+3.3V

USB-Power

USB-Power+3.3V

PRG1

NC
GND
/RST
C2CK
P3.0

C2DAT
+USB

+UB

PC-Anschluss

Hersteller
Programmier
Schnittstelle

rot

grün
weiß

schwarz
schwarz

Mikrocontroller

Sende-Anzeige

Bild 5: Die Schaltung des 
FS20 PCS – minimaler 
Aufwand durch hoch-
integrierten Mikrocont-
roller!

soll, sobald im Nummern-Tastenblock der PC-Tastatur die 
Taste 9 gedrückt wird. Dazu ist über das Konfi gurationsme-
nü ein weiteres Plug-in zu laden, und zwar das unter „Fern-
bedienungsempfänger” zu fi ndende  Plug-in „Tastatur”. Die-
ses erscheint ebenfalls im Konfi gurationsbaum. Setzt man 
nun den Cursor auf das Log-Feld und drückt die Taste der 
Tastatur, erscheint diese im Log. Per Drag & Drop wird nun 
dieser Eintrag in das Mak ro im Konfi gurationsbaum gezogen. 

Ein Druck auf die so vergebene Taste löst das Log der Be-
fehlsaussendung und natürlich auch diese selbst aus, am 
FS20 PCS am kurzen Aufl euchten der LED zu erkennen. 
Zu beachten ist allerdings, dass die betreffende Taste nicht 
von anderen aktiven Programmen genutzt wird. Viele Pro-
gramme erlauben aber das Deaktivieren bestimmter Tasten 
bzw. Tastenkombinationen. Ist keine Einzeltaste frei, so kann 
man auch die Kombination mehrerer Tasten, etwa „CTRL-1”, 
wählen. Es können beliebig viele Befehle in beliebig viele 
Makros hinzugefügt werden. Möglich ist es auch, mehrere 
Befehle nacheinander zu senden. Diese werden mit einem 
kurzen Sendeabstand von ca. 250 ms gesendet. 

Achtung!
Bei der Aussendung der Befehle ist darauf zu achten, dass 
die maximale Aussendezeit innerhalb einer Stunde nur 1 %, 
also max. 36 s je Stunde betragen darf (Duty Cycle), damit 
andere Teilnehmer des nicht exklusiven 868-MHz-Bandes 
nicht unnötig gestört werden. Entsprechend sind z. B. län-
gere Makros mit mehreren aufeinander folgenden Befehlen 
zu gestalten. 

Schaltungsbeschreibung

Die Schaltung des FS20 PCS ist in Abbildung 5 zu sehen. 
Kernstück ist der Mikrocontroller IC 1, ein C8051F326 von 
SiliconLabs, der bereits über eine integrierte USB-Hardware-
schnittstelle verfügt. 
So kann der sonst übliche externe Schnittstellen-Baustein 
für die PC-Verbindung hier entfallen. Die Sende-Anzeige-
LED D 1 ist über den Vorwiderstand R 4 mit dem Pin P0.3 
des Mik rocontrollers verbunden. 
An Pin P0.1 ist das 868,35-MHz-Sendemodul angeschlossen. 
Um dieses aus dem sparsamen Stand-by-Betrieb in Sende-
bereitschaft zu versetzen, muss durch den Mikrocontroller 
die Enable-Leitung (P0.2) auf „high“ gesetzt werden.

Bild 3: Nach der Auswahl des gewünschten Befehls sind Haus-
code, Adresse und weitere Angaben zum Befehl einzutragen.

Bild 4: Das fertige Beispiel-Makro mit Auslösung durch die 
Nummernblock-Taste 9




